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Montag, 22. Mai 2023

Baden-Wettingen,
Brugg-Windisch, Zurzach-Aaretal

Aushubarbeiten für Neubau beim Regionalen Pflegezentrum Baden haben begonnen

EndeFebruarwurden rundumdasRegionale Pflegezen-
trumBaden (RPB) zahlreicheBäumegefällt.Mittlerwei-
le haben auch die Aushubarbeiten begonnen. In den
nächsten Jahrenwird sich dasRPB-Areal stark verändern:

Für 160MillionenFranken entstehenhier rund 300Pfle-
gebetten und 86 Alterswohnungen sowie ein «Dörfli»
mit LädenundRestaurants, ein Spielplatz und ein öffent-
licher Parkmit Tiergehege. Bild: Alex Spichale

Glarner verliert seine Vizepräsidentin
Michelle Rütti (SVP) engagiert sich imWahl-Komitee vonAdrian Schoop (FDP). Ihre Parteileitung aktzeptiert das nicht.

Rolf Cavalli

KaumhabensichnachderWahl
von Barbara Borer-Mathys zur
neuen Parteisekretärin dieWo-
gengeglättet unddieParteiobe-
ren Minne und Einigkeit signa-
lisiert, geht es anderSVP-Spitze
bereitswieder drunter unddrü-
ber. Die Geschäftsleitungs-
sitzung der SVP Aargau imMai
endete mit dem Rücktritt von
MichelleRütti-Kummli alsVize-
präsidentinderKantonalpartei.
Das haben Recherchen der AZ
ergeben.

Was ist passiert? Thema an
derSitzungwarzuersteinRollen-
konflikteinesMitgliedsdesSVP-
Wahlleitungsteams.Renato-Raf-
faeleHübscher,WohlerEinwoh-
nerrat und Unternehmer, setzt
sich nämlich nicht nur für seine
eigene Partei ein bei den Natio-
nalratswahlen im Herbst, son-
dern engagiert sich gleichzeitig
imWahlkomiteevonFDP-Natio-
nalratskandidat Adrian Schoop.
Das gehe doch nicht, so die vor-
herrschendeMeinung inder elf-
köpfigen SVP-Geschäftsleitung,
in der unter anderen auch die
beidenRegierungsräteJean-Pier-
reGallatiundAlexHürzelerEin-
sitz haben. Sie sehedasProblem
nicht, fand dagegen SVP-Vize-
präsidentin Michelle Rütti. Sie
verteidigteHübschersEinsatz für
den FDP-Kollegen und gestand:
Sie sei ja selberauch imKomitee
vonAdrian Schoop.

DemVernehmennachfielenei-
nige Sitzungsteilnehmer aus al-
len Wolken. Nun richtete sich
der Fokus der Diskussion weg
vonHübscher, der inderPartei-
leitung selber keine Funktion

hat, dafür auf Vizepräsidentin
Rütti. IhreParteikollegenbefan-
den: Das Amt als SVP-Vizeprä-
sidentin sei nicht vereinbar mit
dem gleichzeitigen Einsatz in
einemFDP-Komitee – das gehe

imWahljahr gar nicht. Schliess-
lichhabedie SVPAargauAmbi-
tionenundwolle imNationalrat
einen siebten Sitz dazugewin-
nen. Wenn man ihre Wähler
gleichzeitig ermuntere, FDP-
Kandidat SchoopaufdieListe zu
schreiben, gehe das zwangsläu-
fig aufKosten voneigenenKan-
didaten.

Die SVP-Geschäftsleitung
stellteRütti faktischeinUltima-
tum: entweder aus SchoopsKo-
mitee austreten oder ihr Partei-
amt abgeben. Prompt reichte
Rütti gemässAZ-Informationen
darauf ihren Rücktritt als SVP-
Vizepräsidentin ein. Auf Anfra-
gewill siedas«wederbestätigen
noch dementieren».

GlarnerkonnteEklat
nichtverhindern
Parteipräsident Andreas Glar-
ner bestätigt den Rücktritt sei-
ner Vizepräsidentin. «Ich be-
daure das», sagt er. Weiter will
er zu den internen Vorgängen
nichts sagen.Glarner selber sah
offenbar kein Problem in Rüttis
Doppelrolle. Für den Kantonal-
präsidenten ist Rüttis Abgang
auch ein persönlicher Rück-
schlag, konnte er doch auf ihre
uneingeschränkte Unterstüt-
zung zählen.

Derweil darf sich FDP-
GrossratundNationalratskandi-
dat Adrian Schoop freuen, dass
sich die SVP-Politikerin gegen
ihre Parteileitung und für ihn

entschiedenhat.DerUnterneh-
mer und Gemeindeammann
vonTurgi ist geradegeschäftlich
auf demWeg nach London, als
er vonAZerfährt,was sich inder
SVP abgespielt hat. Er will Rüt-
tis Rücktritt vom SVP-Posten
nicht kommentieren, erklärt
aber, was Rütti und ihn verbin-
det: «Wir politisieren auf glei-
cher Linie, darum habe ich Mi-
chelle angefragt, ob sie beimei-
nem Komitee mitmacht.» Der
37-jährige Schoop und die See-
talerin kennen sich unter ande-
rem aus dem Netzwerk, das sie
mit ihrer Firma in Meister-
schwanden pflegt.

Die 38-jährigeMichelleRüt-
ti-Kummli ist Chefin und Inha-
berin der Kummli Netzwerk
GmbH, die sie von ihrem Vater
Rolf Kummli übernommenhat.
Die Firma vernetzt nach Eigen-
beschrieb Entscheidungsträger
«aller Branchen von KMU bis
Global Player». Auch der Vater
engagiert sich als SVP-Mitglied
und warnt an Parteianlässen
gerne auch mal vor einem
Weichspülerkurs à la BDP.

TochterMichelleRütti sorg-
te schon einmal mit einer Dop-
pelrolle fürGesprächsstoff: 2017
kandidierte sie in Meister-
schwanden gleichzeitig für den
Gemeinderat unddieSchulpfle-
ge.Auchdamalswurdeeinmög-
licher Interessenskonflikt bean-
standet. Bei beiden Wahlen er-
litt sie dann Schiffbruch; nicht

zuletzt die lokale FDPgoutierte
Rüttis doppelte Kandidatur
nicht. 2016kandidierteRütti für
denGrossenRatund schafftees
auf einen Ersatzplatz. Seit 2021
präsidiert sie die SVP Meister-
schwanden-Tennwil. Schlagzei-
len über den Kanton Aargau hi-
naus machte Rütti 2015, als sie
ihren Umzug von Reinach nach
Meisterschwandenmit den vie-
lenAusländern imWynental be-
gründete.

AuchBircherverlässtdie
SVP-Geschäftsleitung
Neben Michelle Rütti verlässt
auchNationalrätinMartinaBir-
cher die SVP-Geschäftsleitung;
allerdings nicht wegen eines
Konflikts, sondernausZeitgrün-
den.GlarnersHausmachtander
Parteispitze schrumpft damit
noch weiter, nachdem mit Bar-
bara Borer nicht seine erste
Wunschkandidatin das Rennen
um das Parteisekretariat ge-
machthat.AlsPräsidentwirder
nun Vorschläge für dieWieder-
besetzung der zwei Vakanzen
machen und diese dann den
Parteigremien zur Wahl vorzu-
schlagen.

PS: SVP-Einwohnerrat Re-
nato-Raffaele Hübscher hat
ebenfalls dieKonsequenzenge-
zogen: Er bleibt im Schoop-Ko-
miteeundgibtdafür seinenPos-
ten im Wahlleitungsteam der
SVP ab. Auch er will das nicht
kommentieren.

Nachrichten
SechsSchnellfahrer aus
demVerkehr gezogen

Küttigen Bei einer Geschwin-
digkeitskontrolle mit dem La-
sermessgerät aufder Staffelegg-
strasse in Küttigen hat die Kan-
tonspolizei am Samstag zwölf
Schnellfahrer angehalten. Ein
40-Jährigerwurdeaufder80er-
Streckemit 153km/hgemessen.
Sein BMW wurde beschlag-
nahmt, seinenFührerausweis ist
er los. Das teilt die Kapo mit.
Elf weitere Schnellfahrer wur-
den mit einer Geschwindigkeit
zwischen 115 und 140 km/h ge-
messen.Allewurdenangezeigt.
Fünf von ihnen mussten den
Führerausweis aufder Stelle ab-
geben. Den restlichen sechs
droht der spätere Führeraus-
weisentzug durch das Strassen-
verkehrsamt. (az)

Zwei Einbrecher
festgenommen

Kaiserstuhl Am Samstagnach-
mittaghatdieKantonspolizei in
Kaiserstuhl zwei Einbrecher
festgenommen. Sie waren kurz
zuvor ineineWohnung ineinem
Mehrfamilienhauseingestiegen
und wurden dort vom Anwoh-
nerüberrascht.DiebeidenMän-
ner flüchteten, konnten aber
durch eine Patrouille des Bun-
desamtes für Zoll und Grenz-
sicherheit am Bahnhof Kaiser-
stuhl angehalten werden. Wie
dieKapomitteilt, handelt es sich
umzwei Rumänen imAlter von
28 und 33 Jahren ohne festen
Wohnsitz in der Schweiz. Sie
wurden fürweitereAbklärungen
inhaftiert. (az)

AndreasGlarner bedauert Rüttis
Rücktritt. Bild: Key

Adrian Schoop (FDP): Wahlhilfe
von SVP-Kollegin. Bild: Chris Iseli

Michelle Rütti-Kummli zieht die Konsequenzen und gibt ihr Amt als
Vizepräsidentin der SVP Aargau ab. Bild: Pascal Meier


